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1.  Überzahlung einer Versichertenrente auf das Konto des Sohnes des 
Verstorbenen – Rückforderung vom Kontoinhaber nach Auflösung 
des Kontos – hier keine Sperrwirkung des Anspruchs nach § 96 Abs. 
3 SGB VII gegenüber dem Anspruch aus § 96 Abs. 4 SGB VII – An-
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burg innerhalb des Schulungsgeländes – grundsätzlicher Versiche-
rungsschutz nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 SGB VII bejaht – hier zwar Frei-
zeitunfall, aber Unfall infolge spielerischen Verhaltens – Ausgesetz-
sein besonderer, dem Seminarbetrieb zuzurechnender Gefahren – 
bei Kindern und Jugendlichen ist ausnahmsweise abzustellen auf 
den kausalen Ursprung der zum Schaden führenden Handlung, statt 
auf den finalen Zweck der Verrichtung – Urteil des BSG vom 
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